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Zur glitzeren Lage.
DK Höhe der Leitypenmacht » die Deutschland in

der neutralen Zone halte » darf.
Berlin , 28. August . In der Frage der Besetzung der neutralen

IS Kilometer -Zone östlich d-S RheineS durch Deutschland ist eben

durch Fach der deutsche« WaffenstillstandSkommission als Entschei¬
dung des Obersten Rates in Paris mitgeteilt worden , daß Deutsch¬
land berechtigt sein soll, provisorisch 3 Monate »ach Inkrafttreten
des Friedens Vertrages in diesem Gebiete eine Truppenmacht von
M Bataillonen , ly Eskadrons und 2 Batterien zu unterhalten , da
die im Friedensvertrag für dieses Gebiet vorgesehenen deutschen
Gendarmerietruppen nach dem Stands von 1913 zur Aufrcchterhal-
dmg von Ruhe und Ordnung nicht auSreichen würden.

Die Gemeinheit der Franzosen
kennt keine Grenzen.

Mannheim , 28. August . (Privattelcgramm .) Die Organisation
der Binnenschiffer und Flößer des Rheines und seiner Nebenflüsse
erhebt öffentlichen Protest gegen die zunehmende Schießerei der

Franzose » nach den Schiffen und führt eine Reihe von Fällen an.
Solche Vorgänge versetzen die SchifferbevSlkerung naturgemäß in

große Erregung . Die Leute bedanken sich dafür , den Franzosen als
Zielscheibe zu dienen.

Deutschland rechtlos auf eigenem Boden.
Sonderburg , 27. August . Der französische Panzerkreuzer „La

Marseillaise" traf , nach einer Meldung der . Sonderburger Zeitung ",
heuie Vormittag auf der hiesigen Reede ein. Nachdem das Schiff
einige Stunden dort gekreuzt hatte , lief es unter Lotscnführung um

2 Uhr in den Hafen ein. Das Schiff machte, als eS an der
Brücke nicht anlegen konnte, vor der Marinestation fest. Es war

ohne Anmeldung geschehen, weshalb sich der wachthabende Offizier
der Station an Bord des Kreuzers begab , um im Namen d«S Reichs

«schdräcklichst Protest gegen die widerrechtliche Benutzung von
Reichsanlagcn durch ein Eutenteschiff etnzulegen . Darauf antwor¬

te der französische Kommandant der . La Marseillaise ", das Ein-
^laufen des Kreuzers und die Benutzung der Marinsanlagen sei auf

Aufforderung des dänischen Empfangskomitees geschehen. Auf den

Hinweis, daß die Admiralität das Gesuch des Schiffes wegen
Anlaufens der nordschleSwigschen Küste überhaupt nicht genehmigt
Hab«, antwortete der Kommandant , er handle im Auftrag seiner Re¬

gierung und der internationalen Kommission in Kopenhagen.

Die französische Kammer
über den FrieLensverLrag.

Versailles, 28. August . Die Debatte über die Ratifizierung des
Frieden- Vertrags wurde gestern fortgesetzt. Der Sozialist Dejeante

vertrat den Standpunkt , daß die Völker den Krieg nicht gewollt
hätten. Wenn man sie einschließlich des deutschen Volkes gefragt
We , hätten sie sich gegen den Krieg ausgesprochen . Die FriedenS-
iedtngungen seien aus einem engen Geist heraus geboren und zögen
Mst neue den Kampf der Völker gegeneinander groß . Der radikal-

sozialistische Abgeordnete Margeine erklärte , daß es zwei Völker gebe,
di- der Krieg nicht ruiniert habe : England und Amerika. Er ka¬

belte, daß Japan Shantung zugcsprochen worden sei und daß Frank¬
reich sich in dieser Frage auf Seiten Englands und nicht auf Seiten

Amerikas gestellt habe . Abgeordneter Venoist sagte, der Rhein sei
die natürliche Grenze für Elsaß und die Saar für Lothringen . Die
Entwaffnung Deutschlands an den Rheinufern bedeute Nur eine ne¬

gative Sicherheit . Es sei ei« großer Fehler der französischen Re¬

gung gewesen, die separatistischen Bestrebungen nicht stärker uuter-
sibtzt zu haben. Man hätte nicht mit dem Reich, sondern mit den

«freiem der Emzekstaatrn verhandeln müssen. Der französisch-
eng ssch-amerikanische Schutzvertrag sei ungenügend . Nach seiner

"vcht hätte man eine lateinische Allianz gründen müssen. Me drei

deputierte traten für Ratifizierung ein. Die Diskussion wird heute
F gesetzt. Sie hat bis jetzt noch kein großes Interesse erweckt. Ge¬

stern wohnten der Debatte nur etwa 150 Abgeordnete bei.

Eine neue französische Haßwell «.
. . . Versailles , 28. August . Der . TempS " wendet sich in seinem
7° . ' ^ Leitartikel gegen die Abstimmung in Schleswig in auffal-

'charfer Weise gegen Deutschland , indem er Wieden,m auf die

o Wendigkeit der militärischen Besetzung der dritten Zone zurück
und den englischen Gesandten in Kopenhagen als den bc

vki7 a ^ ^ Besetzung verhindert habe . Deutschland trium-
^ "E nicht einmal den französischen Kreuzer

° seillaise tn schleSwigschen Häfen Anker werfen lassen. Viel

tN immer fei aber die Lage in Oberschlesien. Dort sei die deutsche

Armee zu einem Trucksystem übergegangen , das an dir schlimmsten
Zeiten des Krieges , an die Tage erinnere , wo Deutschland geglaubt

habe, sich alles erlauben zu können. Der . Temps " beruft sich als¬
dann auf die Erzählungen angelsächsischer Journalisten und stellt die

Behauptung als wahr hin , man habe in Oberschlesten Munition und
Taffen gefunden , die in Berlin fabriziert worden seien, sodaß das

Ganze den Eindruck einer polizeilichen Mache und nicht den Eindruck
einer patriotischen Konspiration erwecke. Die deutsche Einheit sei
nicht nur gerettet , sondern durch die Weimarer Verfassung verstärkt
worden . Jetzt wollten offenbar die Führer des deutschen Heeres eine

zweite Aufgabe erfüllen , nämlich beweisen, daß ihre Truppen noch

fähig seien zu siegen und daß man dank ihres Vorgehens den Ver¬
trag von Versailles durchlöchcrn könne. Man müsse Deutschland
Pulver - und Blutgcruch aufs neue fühlen lassen. Sieht man denn

nicht die Gefahr ? Oder glaubt man etwa , daß die schlesische Frage
nur eine Kohlenfrage ist? — Die Franzosen sind natürlich wütend,
wenn versucht wird , ihren Zerstückclungsbeftrcbungen Einhalt zu tun.

Englische Gedanken
über die Behandlung Deutschlands.

Amsterdam , 27 . August . „Daily Herald " schreibt in einen, Leit¬
artikel : Die Gefahr des Zusammenbruches Deutschlands sei zugleich
eine Gefahr für England . Die Lage in Deutschland sei ein Teil der
Lage in Europa und daher auch ein Teil der Lage tn England.
Deshalb dürfe man nicht das Ziel verfolgen , den Zusammenbruch
Deutschlands zu fördern , indem man die deutschen Arbeiter , die
deutschen Frauen und Kinder mit beiden Händen an der Gurgel
würge , sondern man müsse ihnen helfen , sich nach ihrem Zusammen --
bruch zu erholen , damit sich die Lebensmittel -, Transport -, Kohlcn-
und Finanzlage in der Welt bessere und damit vor allem ihre geistige
und moralische Verfassung sich vom Zerstören dem Schaffen zu¬
wende . Eine gewisse Gruppe von „Patrioten " erwarte und hoffe

anscheinend, daß Deutschland in den Staub sinke. Ein soicheS
Deutschland wäre aber nur ein neues „totes Gewicht " , welches an

dem Halse der friedlichen Welt hänge , die sich bemüht, das Ver¬

gangene wieder gut zu machen und vorwärts zu streben.

Belgien wrll die Herrschaft
über die Scheldemündung.

Amerstdam, 28. August . Havas Reuter meldet aus Brüssel , daß
der belgische Minister SegherS dem Ausschuß der Vierzehn in Paris
eine Denkschrift über die Scheldefrage unterbreitet hat in der er u . a

auseinanderseht , daß di« Deutschen infolge der feindlichen Haltung
Belgiens nicht mehr dasselbe Interesse an der Freiheit des Ant¬
werpens Hafens haben , da dieser eine Konkurrenz für die bereits in

Rotterdam bestehenden deutschen Schiffahrtslinien und die Schiff¬
fahrtslinien , die sich tn Rotterdam niederlaffen werden , sein werde.

SegherS verlangt daher , daß Belgien die Herrschaft über di« Schelde
bekomme, bannt Deutschland Holland nicht veranlasse« könne, einen

Riegel vor die belgischen Häfen zn schieben. — Also daher die Ein¬
führung der Wehrpflicht , um auf Holland eine» Druck aus ; :Lben.

Spannung zwischen Ungarn und Deutschöfierrerch.
Wien , 28 August . Die „Neue Freie Presse" bringt Meldungen

über ungarische Rüstungen an der deutsch österreichischen Grenze
Ein ungarischer Panzerzug , welcher in Ncudörfl an der Lcüha

eintraf , soll die Aufgabe haben die Vorgänge an der den!sch öster¬

reichischen Grenze zu beobachten. In den Grenzoitcn finden an¬
dauernd anschlußfreundliche Abstimmungen statt . — Die Ursache der

Spannung liegt in den Bestrebungen der Deutschen Westungarns,
sich Deutschösterreich an -»,schließen.

Die Kampfs in Rußland.
Amsterdam , 28 . August Die „T ' -" s " mr>> ' or-l 5 .Mnvl -'rS

vom 25.: Die Lfsensive der Vsljä >rwlst -'N aus Pskow hat sich mit
großer Heftigkeit und Schnelligkeit entwickelt. Nach starker Artillerie¬

vorbereitung warfen die Bolschewisten vier Regimenter über den
Welikaja -Fluß , südlich Pskow . Die Bolschewisten haben , wie klar

ersichtlich ist, die erwarteten Verstärkungen von der Kolrschaksront

erhalten . Man schätzt die Zahl der bo' schewistischen Truppen , die
an dem Angriff auf Pskow beteiligt s :d, auf mehr als 20 OM

Der Vormarsch des Generals Balakowilsch ist zum Stehen gebracht
worden . — Der „Times "-Korrespondent meldet, im Hinblick aus

die augenblickliche Lage an der Front und die Offensive der Bolsche¬
wisten müsse man auf alles gefaßt sein.

HrlsinpforS . 28 August . Die Bolschewisten haben am 2S. Aug.
Pskow ringen "mmen

Zur Frage der Ratifizierung
des Friedensvertrags durch Amerika.

Amsterdam , 28, Aug . Das „Presscbureau Raü !o"incldet aus

Washington , daß sich der vom Senatausjchuß iür auswärtige Ange¬

legenheiten angenommene Verbcsscrungsantrag bezüglich des Friedens-
Vertrages mit Deutschland im ganzen auf SS Abänderungen erstreckt,
denen zufolge die Beteiligung Amerikas bei der Regelung der inter¬
nationalen Europa betreffenden Fragen abgclchnt wird . Senator Mac.
Cumber erklärte , die Annahme dieses Antrags durch den Senat würde

zweifellos eine Beleidigung Japans bedeute» und eine Lage schaffen,

"die zum Kriege zwischen den Bereinigten Staaten und Japan
führen müsse. Der Führer der Demokraten des Senats , Senator

tzitchcoogk, hatte mit Wilson stundenlang über die Stcllung -des Senats
gegenüber dem Friedens »«rtrage mit Deutschland verhandelt . Hitch-
coogk hat dem Präsidenten versichert, daß die Aussichten für die
Genehmigung des Fricdensvcrtragrs vollkommen befriedigend seien.
Mindesteus zwä » Senatoren würde » gegen die Abänderung bezüg¬

lich Schau .' » ig stimmen und zusammen niit den Regierungs !, em okra-
len die ArAhnuiig des AbLnderungvertrages verbürgen . Präsident
Wilson gab seinem Vertrauen Ausdruck , daß die Mehrheit des Sena¬
tes den Fricdensvcrtrag nicht durch Ablehnung bezüglich Echanlung

gefährden werde.
Ein Amerikaner über die r -r-nTwaMüimg

AegyptenL.
Amsterdam, 28 August „Dcüiy Hcraid " vom 26 August mel¬

det aus Washington , daß Polk vor dem Scnatsausschuß für aus¬

wärtige Angelegenheiten erklärte , Großbritannien Hab« gegenüber
Aegypten wie ein Straßcnräuber gehandelt . Das an die Vereinig¬
ten Staaten gerichtete Ersuchen Englands , das britische Protektorat

gutzuheißen , sei nichts anderes , als ĉin an der Unabhängigkeit
AegyptcnS begangener Raub . Polk sägte, er spreche im Auftrags
der von der ägyptischen Regierung nach' Paris entsandten Fciedcns-
kommission, die in Wirklichkeit augenblicklich von England in Paris
gefangen gehalten werde, und der man die Reise nach den Vereinig¬
ten Staaten verwehre . Ferner erklärte er . Aegypten bitte den Senat

um Anerkennung der Selbstbestimmungsrcchte.

AllÄMd.
DoLha 4"-

Amsterdam , 23. August . Ein hiesiges Pressebureau meldet au»
Pretoria , daß der südafrikanische Premierminister Louis Bsth » ge¬

storben ist.

Englischer Boykott deutscher Spielware « .
Berlin , 28 . August . AuS London erfährt die „Deutsche Tages¬

zeitung " , daß die Vereinigung englischer Spiclwarenhändler be¬

schlossen Hab«, für die Dauer von fünf Jahren keine deutschen Spiel¬
waren ein -uführen.

Das amerikanische Geschäft blüht.
Berlin , 29 . August . Nach einer Meldung des „Berlin r Tage¬

blatts " aus Newyork berichtet eine aus Deutschland zurückgekehrte
Kommission amerikanischer Baickiers im „Wallstreet -Journal " , daß

Europa in den folgenden 12 Monaten zwei Milliarden Dollar für

seinen wirtschaftlichen Wiederaufbau benötige . Davon soll« Deutsch¬
land direkt 500 Millionen Dollar erhalten . Man erwarte größere

Käufe von Markwechseln durch Amerika.

Amerikanische Großindustrielle
gegen die Gewerkschaften.

N -.wysrk, 27. August . sRcutcr ) Der Präsident der amerika¬

nischen Stahlkorporation hat dem amerikanischen Arbciterbund mit-
getcilt , Paß die Korporation es ablehne , die Gewerkschaften anzu-
erkcnncn

DeitWM.
Dis Schaffung des Reichsheeres.

Berlin , 27. August . Das Heere ' ülatt , das an die

Stelle des bisher vom Preuß . Kr » . herausgegebenen
Armccverordnungsblatt getreten ist. i. . . Verordnung des
Rcichpräsidcntcn Ebert , in der es u . a ch: Mit dem Inkraft¬
treten der Verfassung sind alle Teile der Wehrmacht de? Deutschen

Reiche? meinem Oberbeschl unterstellt . Ich übertrage die Ausübung
de? Oberbefehls dem Reichswehrminister , soweit ich nicht unmittelbar
Befehle erteile . Gleichzeitig ist die Heeresverwaltung auf das Reich

übergegangen und eS hat die Selbständigkeit der Heeresverwaltungen
der einzelnen Länder aufgehört . Verwaltungsbcfugnisse und Kom-

mandogcwalt stehen daher den einzclstaatlichen Kriegs -linistcrn
nicht mehr zu. Mittel deS Reiches sind vom 1. 10. 19 ab für ihre
Stellen nicht mehr verfügbar . Die Verantwortung für die militä¬

rischen Maßnahmen und Ausgaben werden von nun an allein von
dem Reichswehrministerium getragen und vom Reickswehrministe-

rium vor der Nationalversammlung bezw. dem Reichstag vertrete« .



Spätestens bis zum 1 . 10 . 19 soll aus den vorhandenen einzcl-
^aatlichen Kricgsministsrien und sonstigen , geeigneten Militärbehör¬
den das ReichIwehrministerium gebildet werden . In der Ueber-
zangszeit wird sich der Reichstvehrminister zur Durchführung der
Verwaltung der vorhandenen einzelstaatlichen Militärzentralbchörden
bedienen , die zu diesem Zwecke in Reichstvehrbefchlsstellen umgewan¬
delt werden . Es wird dabei der Landmannschaftlichen Eigenart in
den einzelnen Ländern im Sinne der mit den Landesregierungen-
während der Verfassungsberatung getroffenen Vereinbarungen Rech-
imng tragen und die endgültige Regelung dieser Beziehungen durch
das neu zu schaffende Reichswehrgesetz schleunigst in die Wege
leiten . Im Anschluß daran wird eine Bekanntmachung des Reichs¬
vehrministers Noske veröffentlicht , in der es heißt : Die Chefs der
keichswchrbefehlsstellen erhalten bis auf weiteres die Befugnis , alle
Verwaltungsaugelegenheiten ihres Bereiches in meiner Vertretung
selbständig zu erledigen . Außerdem bevollmächtige ich bis zum voll¬
endeten Ausbau des Reichswehrministeriums die Rekchswehrstelle
„Preußen " , in meiner Abwesenheit und in minder wichtigen Sachen
ln Art der Geschäftsführung des bisherigen Preuß . Kriegsministe¬
riums die für das Gesamtheer gültigen Erlässe für mich zu bearbeiten
und . in Vertretung bezw . im Aufträge zu unterzeichnen . Anord¬
nungen und Maßnahmen , die zu ihrer Wirksamkeit der Zustimmung
beS Reichspräsidenten und meiner ministeriellen Gegenzeichnung be¬
dürfen , sind hiervon ausgeschlossen . Die Chefs der Reichswehr¬
befehlsstellen üben auch die Brfehlsgcwalt über die Truppen ihres
Bereiches aus , soweit ich nicht unmittelbar Befehle an die Truppe
eichte , was hinsichtlich der Führung und Verwendung der Truppen
die Regel bilden wird.

Erhöhung des Reichszufchrrffes
zur Lebensmittelssnkung.

* Berlin , 28 . Aug . Der „B . L .-A ." schreibt : Wie die
„Parl .-Pol . Nachr ." hören , werden dis von der Regierung be¬
willigten 500 Millionen zur Senkung der Lebensmittelpreise
um 50 Millionen , also auf 550 Millionen , erhöht . Diese 50
Millionen sollen vorzugsweise leistungsschwachen Gemeinden
zugute kommen.

Ablehnung der Akkordarbeit in den Zerßwerken.
Berlin , 29 . Aug . Nach der „Vosstschen Zeitung " wurden bei

einer Abstimmung über die Wiedereinführung der Akkordarbeit unter
der Arbeiterschaft der Firma Karl Zeiß in Jena 1551 Stimmen mit
Ja und 1391 Stimmen mit Nein abgegeben . Der Antrag gilt jedoch
»ls abgelehnt , da die Arbeitergruppe , die für die Akkordarbeit haupt¬
sächlich in Frage kommt , in ihrer Mehrheit dagegen gestimmt hat.
Li « Firma hatte das Versprechen , den Arbeitern eine einmalige
virtschastsbeihilfe zu gewähren , von der Einführung und Durchfüh¬
rung der Mordarbeit abhängig gemacht . - - Die Zeißwerke , die die
bekannten feinmechanischen Fabrikats ( Fernrohre , Vergrößerungs¬
gläser usw .) ansertigen , sind unseres Wissens das einzige Werk in
Deutschland , in dem die Arbeiter an dem Gewinn beteiligt sind.
DaS Werk hat außerdem vorbildliche soziale Einrichtungen , so bei¬
spielsweise Pcnsiousrecht der Arbeiter.

Dis Folge » der Kdhlenust.
Berlin , 28 . August . Nach dem „ Achtuhr -Abendblatt " hat in¬

folge der Kohlennot als erster Berliner Großbetrieb dis Firma Lud¬
wig Löwe AG . heute Morgen ihren Betrieb eingestellt . Obwohl
noch für drei Tage Kohlen vorhanden find , wurde die Arbeit einst¬
weilen eingestellt , um die vorhandenen Kohlenvorräte für die nächste
köoche aufzusparen . Man hofft , daß es in der Zwischenzeit gelingen
pird , die der Firma in Aussicht gestellte Kohlenzufuhr herbeizu¬
schaffen , sodaß der Betrieb von der nächsten Woche ab nicht völlig
Mgelcgt zu werde » braucht.

Explosronsrmglück.
Harburg a . d . Elbe , 28 . Aug . Nachts explodierte ein Ben-

tiiüank des Extractiongebäudes der Thörlschen Qifabrik , während im
Betrieb gearbeitet wurde . 8 Personen wurden getötet , 2 werden
»criiiltzt . Der Schaden ist groß.

Aus SM md Land.
Calw , den : 9 August 1919.

Bom Rathaus.
" Der Gcmeinderat trat gestern unter dem Vorsitz von Stadt¬

schultheiß GSHner zu einer öffentlichen Sitzung zusammen . Die Gas¬
werksverwaltung schlägt eine weitere Erhöhung der Gas - » nd Koks-
prcisc vor . Das letzte Mal waren die Preise am 2 . Mai erhöht
worsen und zwar von 25 auf 33 Pfennig . Das Gaswerk schlägt
eine weitere Erhöhung um 12 Pfg . vor , sodaß der cbm 45 Pfennig
kosten würde , in Hirsau 51 Pfennig . Das Motorengas soll 44 Pfg.
kosten. Der Koks soll von 4 50 auf 5 .50 erhöht werden , der
unMlleinerie auf 5 .40 der zerkleinerte auf 5 .50 .F ., der Bohnen-
u . Absallkoks auf 5 bezw . 4 .50 . L Die Erhöhung soll auf 1. Sept.
erfolg ?» . Bei 280 000 cbm würde die Gaspreiserhöhung einen Mehr¬
ertrag von 33 600 bedeuten , die Kokspreiserhöhung einen solchen
von 5000 . L Wie der Vorsitzende bemerkt , steht Calw verhältnis¬
mäßig noch günstig bezüglich der Gas - und Kokspreise da . Der
Vorsitzende begründete die Erhöhung mit der weiteren Erhöhung
der Kohlen - und Materialpreise . Der Kohlenpreis sei seit dem
letzten Mal von 810 auf 922 . hl für 10 Tonnen gestiegen , und es sei
»« zunehmen , daß die Preise noch weiter steigen . Der Mehraufwand
für Kohlen betrage 16 000 . hl, die Löhne der Werksarbeiter seien
tzon 1 auf 1 .50 . hl Pro Stunde gestiegen , sodaß dafür 6000 ^ l
mehr zu rechnen sind , für sonstiges Material ist eine Preiserhöhung
Pon 8000 ^ in Rechnung gestellt . Der Antrag von GR . Storr,
den KoksprciS von 4 50 ^ l nur auf 5 zu erhöhen , weil doch
großenteils auch Minderbemittelte sich mit dem städtischen Koks ver¬
gehen , wurde nicht für praktisch gehalten , da einerseits die Stadt in
pächstc 'r Zeit wahrscheinlich ihren Koks für Schulen und eigene Ge¬
bäulichkeiten brauchen dürste , andererseits auch beffergestellte Ein¬
wohner Koks beziehen . Der Vorsitzende schlug deshalb vor , Minder-
öcmiltelten lieber einen Zuschuß aus dem Unterstützungsfonds zu

^möhceu wie bisher . Der Vorschlag von GR . Georg ii,  man
's '- - später zwecks rationeller Bewirtschaftung des Gaswerk im
pviiin .er das Gas billiger liefern als im Winter , um eine gleich-

ArnLliche Bekanntmachungen.
Die ( Stabt ) Schultheißenämter werden an die Erledigung des

oberamtl . Erlasses vom 9. April 1919 betr . Einreichung einer Ueber-
sicht über die Höhe der Prozentsätze der Gemeindeumlage und Ge-
meindeeinkommenstener für die Rechnungsjahre 1918 und 1919 er¬
innert . Termin : 1 . Oktober 1919.

Calw , den 25 . August 1919.
Oberamt : Amtm . Reich , AV.

Verfügung des Ernährungsministeriums über die Bornahme einer
Viehzählung am 1. September 1919.

Für die zufolge Bundesratsverordnnngen vom 30 . Januar 1917
(Reichs -Gcsetzbl . S . 81 ) und voin 8 . Mai 1918 (Rsichs -Gesetzbl.
S . 387 ) am 1 . Septeinber 1919 vorzunehmende Viehzählung wird
folgendes bestimmt:

8 1 . Die Zählung erstreckt sich auf Pferde , Rindvieh , Schafe,
Schweine , Ziegen , Geflügel (Gänse , Enten , Hühner ) und Kaninchen
(Stallhasen ) . »

K 2. Die Durchführung der Viehzählung liegt den Gemeinde¬
behörden ob . Die Aufnahme der Viehbestände erfolgt wie seither
durch Zähler mittels Ortslisien in der Weise , daß dis Zähler am
Zählungstag die Stückzahl des Viehs nach den in der Ortsliste
unterschiedenen Gattungen und Altersklassen sowie unter Beachtung
der auf der Ortsliste abgedruckten Bestimmungen von Haus zu Haus
(Stall zu Stall ) erfragen und in die Ortsliste eintragsn.

Dabei ist unbedingt notwendig , daß der Zähler die Richtigkeit
des durch Befragung des ViehbcsttzerS ermittelten Viehbestandes
so gut als möglich durch persönliche Augenscheinnahme nachprüft.
Der Ortsvorsteher hat den oder die Zähler auf die Notwendigkeit
dieser Nachprüfung besonders hinzuweisen.

Als Zähler sind nur zuverlässige und möglichst ortskundige Per¬
sonen zu bestellen.

Z 3 . Von den Ortsvorstehern ist vor der Zählung in ortsüblicher
Weise bekannt zu geben , daß am 1 . September 1919 eine Zählung
der Pferde , des Rindviehs , der Schafe , der Schweine , der Ziegen,
der Gänse , der Enten und der Hühner , sowie der Kaninchen (Stall¬
hasen ) stattsindet . Die Ortsvorsteher haben in dieser Bekanntmach¬
ung jedermann , der solche Tiere besitzt , unter Hinweis auf die Straf¬
bestimmungen (s 4 der Vnndesratsverordnung vom 30 . Januar
1917 ) aufzufordern , die in seinem Besitz befindlichen Tiere dem Zäh¬
ler , der zu ihm ins Haus kommt , oder in dem Zählfragebogen , der
ihm zugeschickt wird , genau w " -üeben , und wenn bis zum Ablauf
des Zahltages weder ein Z -. . ' Kommen , noch ein Zählfrage¬
bogen zugeschickt worden ist, die Tier » innerhalb 3 Tagen nach dem
Ablauf des Zahltages dem Ortsvorsteher oder der von dem letzteren
bestimmten Stelle anzuzeigcn . ,

§ 4 . Die Ortsliste ist von dein Ortsvorsteher unter Beachtung
der ihr aufgedruckten Bestimmungen abzuschließen und spätestens am
9. September 1919 an das Oberamt einzusenden.

§ 5 . Die durch die Zählung den Gemeinden erwachsenden
Kosten sind von der Gemeindekassr zu tragen.

Die für die Zählung erforderlichen Vordrucke (Titel - und Ein-
lagcbogen ) zur Ortsliste werden den Gemeinden von den Ober¬
ämtern zugesandt.

Sofern die Ortslistcnvordrucke nicht spätestens am 27 . August
1919 den Gemeinden zugekommen sind , ist unverzüglich an das Ober¬
amt Anzeige zu erstatten.

Calw , den 26 . August 1919.
Obcramt : Amtm . Reich , AV.

mäßige Produktion zu ermöglichen , soll für die Zukunft berück¬
sichtigt werden . Die Erhöhung der Gas - und Kokspreise wurde
sodann angenommen . — Im Zusammenhang mit dieser Frage er¬
kundigte sich GR . Bäuchle / wie cS mit der Kohlenbeliefcruug
für Calw in diesem Winter stehe . Er habe von anderen Städten
gehört , daß sie mit Hausbrandkohlen schon beliefert ivordcn seien
Auch die hiesigen Eisenbahn - und Postbeamten würden von der
Etsenbahnverwaltung beliefert . Es wäre gut , wenn sich die Bezirks¬
kohlenstelle zu der Frage äußern würde . Der Vorsitzende bemerkte,
daß von den Privathändlern teilweise schon Hausbrand angelieser!
worden sei, daß aber dieses Jahr mit der Lieferung von Haus¬
brandkohlen nicht in vollem Umfange zu rechnen sei . GR . Stau¬
denmetzer  fragte an , wie cs mit der Holzanmcldung und der
Deckung stehe . Dem Vernehmen nach sei die Anmeldung sehr zahl¬
reich gewesen , auch sollte eine Unterscheidung bei der Verteilung von
Hart - und Weichholz gemacht werden in der Hinsicht , daß diejenigen,
die das erste Mal Hartholz bekommen haben , nicht wieder Hartholz
erhalten . Der Vorsitzende erwiderte , es seien über 3000 Rm . ange¬
meldet worden . Hartholz werde es natürlich sehr wenig geben,
weshalb eine Ausscheidung der schon Bedachten sich nicht verlohnen
würde . Von der Landesversorgungsstelle sei , wenn alle Bezirke des
Landes versorgt seien , eine Lieferung von 800 Rm . zu erwarten.
Für ganz Stuttgart seien beispielsweise nur 40 000 Rm vorge¬
sehen . Das Stadtschultheißenamt habe beim Forstamt dämm nach¬
gesucht , daß in den städtischen Waldungen ein außerordentlicher
Holzschlag bis zu 1000 Rm gemacht werden dürfe . In einem
anonymen Brief sei verlangt worden , man solle städtisches Hotz nicht
solchen Einwohnern geben , die schon genügend versorgt seien . Der
Vorsitzende bemerkte , daß bei vorhandenem Holzmangel bei der Lie¬
ferung von Hotz die zu Beliefernden auf ihre Holzvorräte hin be¬
fragt werden sollen . Auf eine Anfrage von GR . Storr,  ob auch
die Bäcker genügend mit Hotz beliefert werden könnten , und zwar
entsprechend ihrem Umsatz , antwortete der Vorsitzende , daß sie
25 Rm . bekommen . GR . Pfrommrr  trat dafür ein , noch 10 Rm.
zu gewähren während GR . Kirchherr  darauf hinwies , daß an-
Here Gewerbetreibende doch auch von privater Seite Hotz beziehen
müßten . Darauf erwiderte GR . Pfrommer , daß die Bäcker nicht
wie andere Gewerbetreibende die hohen Preise abwälzen könnten , da
die Brotpreise vom Kvmmunalverband vorgeschrieben seien . — Von
der Verwaltung des Elektrizitätswerks wird auch eine Crhöhimg des
Strompreises borgeschlagen . Der Vorsitzende erklärt zu den For¬
derungen : , In den ersten Vetriebsjahren habe sich das städtische

Elektrizitätswerk gut rentiert . 1911 — 12 konnten 9200 IE dein Re -'
servefonds zugeführt werden , 1912 — 13 11700 . /L, 1913 — 11 !)3<N
Mark , 1914 — 15 9000 1915 — 16 7100 1916 — 17 6100

1917 — 18 war es recht wenig und 1918 —19 werde wohl gar nichts
übrig bleiben . Deshalb sei eine Erhöhung der Strompreise dringend!
notwendig . Der Gemeindeverband Teinach , der seit 1917 20 Proz .i
TcuerungSzuschlag auf seine Stromlieferungen erhalte , habe beschlos.
sen , die Strompreise vom 1 . Juli ab zu erhöhen , sodaß die Strom -«
preise seitens des Gemeindeverbands um über das 2 ZZ fcchr
erhöht würden . Begründet wurde außerdem die städtische Strom¬
preiserhöhung mit der Materialprciscrhöhung . Das Motorenöl sei
von 8,50 .S » pro IM Klg . im Frieden , und von 38 Mark noch vor
einigen Monaten auf mehr als IM Mark gestiegen . Die Löhne seien
seit 1910 von 4000 „L auf 13 OM gestiegen , ebenso auch die
Steuern . Der Gesamtmehraufwand sei auf 25 OM Mark veran¬
schlagt . Die Erhöhung der Strompreise soll auf 1 . September er¬
folgen , und zwar für Licht von 45 auf 65 Pfg . pro Kilowattstunde/
und von 25 aus 35 Pfg . für Kraftstrom . Die Stadtpflege hatte A
Kraftstrom 45 Pfennig vorgcschlagen , auf Vorschlag des Vorsitze,

den aber wurde der Preis ermäßigt . Die StrompreiserhöhunH
wurde allgemein für mäßig gehalten , besonders wurde darauf hin¬
gewiesen , daß die Dampfbetriebe eine 6 fache Erhöhung ihrer Krafst
betriebe in Rechnung stellen müssen , während es sich hier nur ui»
eine 50 prozentige Erhöhung handle . In Stuttgart beträgt der Lichts
Preis tagsüber . 70 Pfennig , bei Nacht 80 Pfennig . — Der Ge«
meinderat setzte die Tragzeit der Dienstkleidung der UnterbcomteiS
und Schutzleute fest . — Die von Bäckermeister Schnürle übcrnom^
mene Mosterei  wurde von Zimmermeister Kümmerte  um drii
Betrag von 25 OM Mark verkauft mit der Bestimmung , daß der
Betrieb nur an einen hiesigen Käufer wiederverkaust werden darft
der die Mosterei hier weiter betreibt . — GR . Maier (Zugführer«
wies auf den großen Unterschied der Preise für Frühobst in Pforz»
heim und Calw hin . In Pforzheim sei das Obst um beinahe KX)
Prozent billiger als hier . Der Vorsitzende erwidert »; daß das Stadt «!
schultheißenamt schon eins Bekanntmachung bezüglich der Preisfest¬
setzung erlassen habe , und daß die Schutzleute angewiesen feien , über<
trieben « Forderungen zur Anzeige zu bringen . GR . Dreih  meinte/
das Publikum solle unberechtigten Forderungen durch solidmische
Enthaltsamkeit begegnen . Es wurde auch darauf Hingewielen , daß
wenn Landleute das Obst billiger verkaufen , es ihnen von den Hand --
lern sofort abgekauft werde . Der Angelegenheit soll in Zukunft noch
erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt werden . — Gegenüber einer An¬
regung des Gewerbeoberschulrats , nochmals eine Prüfung bezüglich
eines anderen Platzes für die zu errichtende Gewerbeschulbaracke vor«
zunehmen , da der Brühl w 'egen der Hochwassergefahr nicht geeignet ?'
erscheint , beschloß das Kollegium , an dem Platz festzuhalten , da ein
anderer Platz nicht vorhanden sei . Der UeberArerungszuschuß wird?
gewährt . — Die Gebäudebsfltzer im Stetnbruch haben um Zuleitung
des elektrischen Stromes nachgesucht . Im Zusammenhang damiL
haben auch verschieden « Gebäudebesitzer vom Walkmühlenweg uM
Teuchelweg auf Ansuchen ihre Zustimmung zur Zuleitung gegeben^
Ein Drittel von den etwa 3000 Mark betragenden Kosten haben dtz
Hauseigentümer zu bezahlen.

Der neue Leiter
der würtLembesgrschenNsichswehrbrigabe«

Generalmajor . Haas , der Gründer und Führer der bekannten
früheren Freiwilligenabteilung , ist gestern zum Befehlshaber de»
württemvergischen Reichswehrbrigade ernannt worden.

Aufhebung der Bezugscheinpflicht für Schuhe. ;
Nachdem dir Nationalversammlung sich für die Abschaffung de-

Zwangswirtschaft von Häuten , Leder und Lcderwaren ausgesprochen
hat , ist die Aufhebung der Bezugsscheinpflicht für Schuhware « i»
den nächsten Tagen zu erwarten . Es sind Maßnahmen in Aussicht
genommen , den Schuhbedarf der minderbemittelten Bevölkerung zik
angemessenen Preisen flcherzustellen.

Zum Besuch des Reichspräsidenten in Stuttgart.
SCB . Stuttgart , 28 . August . Die Staatsgebkude hatten heut«

schwarz -rot -goldenen Flaggenschmuck angelegt . Reichspräsident Ebers'
und Reichswehrmknister Noske wurden bei ihrer Ankunft von Münä
chen am Bahnhof durch Minister des Innern Dr . Lindemann Ä
Vertretung des erkrankten Staatspräsidenten Bloos , Kultministetz
Heymann , Unterstaatssckretär Hitzler , General Haas und Oberst¬
leutnant Wöllwarth empfangen und ins Me Schloß geleitet , wo
eine Begrüßungssttzung des Staatsministeriums stattfand , an de«
auch der württembergische Gesandte in Berlin , Hildenbrand , teil«
nahm . In dieser Sitzung ist insbesondere die Kohlennot und ihr»
immer schärfer werdenden Folgen sehr eingehend besprochen worden,^
Man war sich darüber einig , mit äußerstem Nachdruck auf ein « Bes«!
serung hinzuarbeiten . Auch notwendige Einzelheiten dafür sind br«
sprachen worden . Der Reichspräsident sandte aus der Sitzung sofort
folgendes Telegramm an den ReichSwirtschastsministerr „Reich ?«
wirtschaftsminister Berlin . Mit der ' württembergische » Regierung
hatte ich eine Aussprache , bei der sich ergab , daß infolge des trocken'.»
Sommers die Wasserkräfte stark nachgelassen haben . Die Kohlen¬
versorgung des Landes ist so schlecht , daß große Werke bereits still¬
liegen und die Stillegung einer Anzahl lebenswichtiger Betrieb « in
der nächsten Zeit nicht abzuwenden ist. Ich bitte dringend , nach
Prüfung dieser besonderen Notlage Württembergs nach Möglichkeit
bald abzuhelfen . Ebert ." Des weiteren wurde beraten über die
Lage der Kriegsgefangenen . Der Reichspräsident konnte Mitteilen^
es werde unablässig gearbeitet , um die Gefangenen so rasch als mög¬
lich zurückzubringen . Die englische Regierung habe nach einer Mit¬
teilung von zuständiger Stelle die Absicht geäußert , die in ihrem
Bereich befindlichen Gefangenen zurückzuschaffen , jedoch scheinen
darüber noch Verhandlungen mit der französischen Regierung not«
wendig geworden zu sein . Ein Beschluß ist bei der Beratung des,
Fünferrats in Paris noch nicht gefaßt worden . Es gibt niemand
in Deutschland , der nicht mit heißem Herzen dm Sieg der Mensch "'
lichkeit wünscht . — Nachmittags )41 Uhr fand im Gartensaal des
Neuen Schloss « ein einfaches Mittagessen statt , an dem neben deiti
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Mitglledern der Staatsregierung das Präsidium der. Kammer , Ver-
! ier der Fraktionen , der Frauen , der Hochschulen, der schaffenden
- iinde der Presse usw . teilnahmen . — Reichspräsident Wert und

Reichswehrmmistcr NoSke haben bei ihrer Ankunst in Stuttgart fol-
omdes Telegramm abgesandt : „Staatspräsident BloS , Wangen im
Allgäu, Bezirkskrankenhaus . Soeben in Stuttgart angekommen, be-

- wir nochmals aufrichtig , Sie hier nicht zu sehen und wün¬

schen recht baldige Genesung , Wert , Rosst ."

Ei« süddeutscher Städtetag
zue Kohlennot und Steuergesetzgebung

SCB , Stuttgart , 26 , August , Vertreter der Städte von Bade »,

Bahrrn , Hess«» und Württemberg haben sich am 25. August 1919 im
Stuttgarter Rathaus unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister Ha-
Hsrmehl (Pforzheim ) zusammengefunden , um zu der Frage der
«ran, «Hasten Kahlendersorgnng und zu der von der Reichsfinanz-
Verwaltung geplanten Steuergesetzgebung vom Standpunkt der Ge¬

mein »«« aus Stellung zu nehmen . Nach längerer Aussprache wuv-

den einstimmig folgende Entschließungen gefaßt:

1. Zu der Kohlcnversorgung : Die Vertreter der süddeutschen
Städte erklären übereinstimmend die derzeitige Versorgung der Be-
r ' lkkrung ihrer Städte mit Brennstoffen für vollständig unhaltbar
und machen schon jetzt auf die katastrophalen Folgen und auf die

schon bald nach Eintritt des Winters infolge des Brennstoffmangels
für Hausbrand , Gewerbe und Industrie zu erwartenden üblen Folge¬
erscheinungen aufmerksam^ Sie fordern eine verstärkte Belieferung
des Hausbrands , der Gas - und Elektrizitätswerke sowie der Jndu«
ris und eine Bevorzugung gegenüber denjenigen Landesteilen , di«

hinsichtlich der Zufuhrverhältnisse günstiger liegen, sie erwarten von
der Reichsregierung und ihren Landesregierungen energische Vor-
Heilungen und ein Eingreifen der obersten Reichsstellen zugunsten
einer Verbesserung der Versorgung Süd - und Süwestdeutschlands.
An die Bergarbetterschast wenden sich die Vertreter der süddeutschen
Städte in der Erwartung , daß die Not der süddeutschen Volksge¬
nossen ihnen Veranlassung geben werde , die Kohlenförderung mit
bsrmehrtein Nachdruck zu betreiben . Diese Entschließung soll an
bsn Reichspräsidenten , den Retchskohlenkommissar, das Reichswirt-
schaftsmmisterium und die einzelnen Landesregierungen , sowie an

die Bergarbetterverbänhe gerichtet werden . Weiter wurde beschlossen,
eine besondere Abordnung , der auch Vertreter der Arbeiterschaft
«»gehören sollen, nach dem Ruhrgebiet und Mitteldeutschland zu ent¬
senden, um an Ort und Stelle Einblick sowohl in die FörderungS-
als in die TransportverhAtnisse zu gewinnen und mit der Berg-
«beiterschaft persönlich Fühlung zu nehmen ; je nachdem soll die

Abordnung auch bei den betreffenden Reichsstellen persönlich Vorstel¬
lung nehmen.

2. Zu der Reichssteuergesetzgebung . Im Einklang mit dem
Vorgehen des Deutschen StMetages nehmen die süddeutschen Städte
gegen die von der Reichsregierung anscheinend geplante völlige Um¬
gestaltung der gemeindlichen Steuerrechte Stellung . Die gänzliche
oder fast gänzliche Ausschließung der Städte von Zuschlägen zur
Reichseinkommensteuer unter Verweisung auf Zuwendungen aus
dem Erträgnis von Reichssteuern ist unannehmbar ; die Ertrags¬
steuern sind gänzlich ungeeignet , der bewegliche Faktor der gemeind¬
lichen Besteuerung zu sein ; die Ansicht des Herrn Reichsfinanz¬
ministers , daß in Süddeutschland Zufriedenheit mit dem Ertrags-
steuershstem bestehe, ist irrig . Die Gemeinden verlangen Berück¬
sichtigung als gleichberechtigte Gruppe öffentlicher Verbände neben
Reich und Ländern . Verlieren sie durch Zuweisung bestimmter
Quoten oder Dotationen die Selbständigkeit der Bemessung und
der Deckung ihres Bedarfes , so ist auch die Selbstverwaltung und
da? Gedeihen der Gemeinden vernichtet . Die Städte widersetzen
sich nicht der steuertechnisch richtigen Erfassung der Steuerquellen
und ihrer Ordnung durch das Reich, sie beanspruchen auch nicht, bet
allen Stenergattungen »ach eigenem Ermessen die Höhe mitzubestim¬
men, sie stimmen auch der Beseitigung der sogenanpten Steuerbasen
zu, ebenso dem Lafienausglsich zugunsten überbürdeter Gemeinden,
halten aber , die Erfüllung auch im Rahmen einer, beweglichen Zu¬
schlägen eröffnten Einkommensteuer für möglich. Me , denen das
Wohlergehen der Städte am Herzen liegt , insbesondere aber ttuch
die Mitglieder der Nationalversammlung , werden gebeten, der Nnter-
grabimg der gemeindlichen Selbständigkeit Widerstand zu leisten.

Liebenzell, 29. Anglist . Morgen steht den Einwohnem und
Kurgästen des Kurortes ein Kunstgenuß bevor . Opernsänger Mbcrt
Wittum (gebürtiger Pforzheimer ) , der in Calw mit seinen Darbie¬

tungen grpßen Erfolg gehabt hat , gibt im Adlersaal ein Konzert
unter Mitwirkung guter Kräfte , darunter des Komikers Fritz Daur « .

SCB . Gmünd , 28. August . Dienstag nacht wurden hier ein
Paar lebende Ochsen  beschlagnahmt , die von einem Schleich¬
händler aufgekaust und aus dem hiesigen Bezirk geschmuggelt wer¬
den sollten. Dabei wurde ermittelt , daß auf diese Weise in letzter
Zeit drei Paar Ochsen und ein Stier  aus dein Bezirk
verschwunden find. Ein weiterer Schleichhändler wurde noch aus¬
findig gemacht, so daß beide festgenommen und dem hiesigen Amts¬
gericht zugeliefert werden konnten . Außer dem Paar Ochsen wurden
noch mehrere Tausend Mark beschlagnahmt , die aus diesem Erlös
herrühren . Weitere Untersuchung ist im Gang.

SCB . Aale », 28. August . Die Bauarbeiter (Zimmerer
und Maurer ) haben nun den Streik  durch Abstimmung wirklich
beschlossen. Sie hatten auch hier pro Stunde 50 Pfennig Erhöhung
verlangt , wären aber auf 30 Pfg . zurückgegangcn. Die Arbeitgeber
hatten 20 Pfg . zugestanden , so daß die Differenz nur noch 10 Pfg.
betrug . Die Verhandlungen gehen weiter . Es besteht Gefahr , daß
die Bewegung auch auf die Holzarbeiter übergreift . Auch die Not¬
standsarbeiter fordern , wie schon mitgeteilt , Lohnerhöhung und ein¬
malige Zulagen . Die Arbeiter verhalten sich vollkommen ruhig.

SCB . Mengen , 28 . August . Wie der Ulmer „Schwab . VolkZ-
bote" erfährt , ist gegen Stadtschnlthciß Marquart von der Krcis-
regierung das förmliche Disziplinarverfahren und gleichzeitig die
Suspension von den Aemtern verfügt worden . Es soll sich um Un¬
regelmäßigkeiten und Bestechung handeln . .

Kirchliche Nachrichten.
Katholische Gottesdienste.

Sonntag , 31. August . S Uhr Frühmesse mit Homilie . ^ 10 Uhr
Predigt und Amt . 2 Uhr Andacht . Montag 8 Uhr Gottesdienst in
Liebenzell ; Mittwoch 8 Uhr in Wildberg.

Evangelische Gottesdienste.
11 . Sonntag nach Drückt., 31. August . Vom Turm : 92. Pre-

bigtlied : 460 O selig HauS . 8 Uhr : Frühpredigt Stadtpf . Schmid.
Uhr : Hauptpredigt Dekan Zeller . Das Opfer  ist für den '

Gustav -Adolf -Verein bestimmt. Donnerstag , 4. September . 8 Uhr
abends im Vereinshaus : Betstunde , Dekan Zeller.

Gottesdienste in der Methodistenkapelle.

Sonntag : morgens 9 ^ Uhr , abends 8 Uhr : Predigt,

morgens 11 Uhr Sonntagsschule . Mittwoch abends 8 )4 Uhr Ge¬
betsstunde.

Für die Schrift ! , verantwortlich : Otto Seltmann,  Calw.
Druck und Verlag der A. Slschlögcr 'schen Vuchdruckerei , Calw.

Reklameterl.
Mührkngen , OA . Horb , 26. August . Fabian Volk,  z . „Lamm"

hier , verkaufte sein Wirtschasts - und Brauereianwesen hier nebst
Brauerei -, Wirtschasts - und landwirtschast . Inventar , sowie ca. 15
Morgen Gütern , an die Genossenschastsbrauerei G . m. b. H. in
Horb a. N ., um den Preis von 100 000 Mark . Der Abschluß er¬
folgte durch das Immobilien - und Hypothekengeschäft Albert Preß-
burger  in Horb a. N.

LMsche LeWMitlel-IiirstW CM.
1) Kuhfleisch -Verkanf auf der Freibank,

morgen vormittag von 8 — 10 Uhr an
die 'Buchstaben Sch , St , T , A , B,
auf die Person st« Pfund , das Pfund
Zu Mk . 1.60 . Lebensmittelbücher und
Kleingeld sind mitzubringen.

2) Verkauf von beschlagnahmtem Rind-
«nd Kalbfleisch unter dem Rathaus morgen nachmittag
von l - 3 Uhr an die Buchstaben A — D , auf die Person
'/ < P 'd-, das Pfd . zu 2 Mk . 40 Pfg . Fleischkarten , Lebens-

!mittelbüchec und Kleingeld sind mitzubringen.

Amtsgericht Lalw.
Auf Grund Verfügung des Justizministeriums vom 31 . Juki

1919 wird beim Amtsgericht ein

Weltlicher Speech- md CchlichtmigsW
emgcsührt und als solcher der Samstag bestimmt.

. „ Die Gesuchsteller werden auch an den übrigen Tagen ange-
hori, soweit dies der sonstige Dienst zuläßt.

Calw , den 28 . August 1919.

_ Amtsrichter Votteler.
Äalrv.

Zur Besorgung der Beheizung und Reinigung der Fraucn-
»rmlsschule suchen wir geeignete Frauensperson als

Meldungen an die Stadtpflege erbeten.
Den 28 . August 1919.

Stadtpflege : Frey.

Schmieh.

Die Gemeinde verakkordiert am Montag , 1 . Sept . ,

Morgens8 Ahr, auf dem Rathaus die Zerkleinerung von
87 Meter Kalksteinen in IS Losen, evtl, ins Ganze.
— Gemeinderat.

Silberne Tasche
Inhalt sein Zwicker, ein

Gosche,Mich) auf dem Weg zum
Calwer Hof

^ gesungen.
Belohnung abzugeben

vei der Geschäftss telle des Bk.

Parkett -Bodenwichse.
Futzbodenöl,

> Stahlspöne
» ' empfiehlt

M . EMatterer.

Verloren
gestricktes schwarz -wollenes

Jäckchen.
Bitte abgeben gegen Be¬

lohnung
Rathaus Liebenzell oder

Rathaus Calw.

A . M. Fr.
Montag . 1. Sept ., 4 Ahr

im Bad . Hof.

Fässer- Verkauf.
Unterzeichneter verkauft im Auftrag von Fr.

Groß zum „Scharfen Eck " am Samstag,  den
30 . August , nachmittags von Ist - Ahr an , im
Keller am Oelländerle

im Gehalt von 67V - 2400 Liter
gegen Barzahlung , auch können die Fässer vormittags von
10 Uhr ab besichtigt werden.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadtinventierer Kolb.

SM ' Auch kann das ganze Quantum abgegeben werden.

Verkaufe Samstag,  de » 6 . September,
vormittags von 9 Uhr ab , zirka

IW Taffer und Standen
(neue und gebrauchte ) im Gehalt von 70 — 1500 Liter gegen
Barzahlung (auch zum Versand geeignet ).

Adolf Giedenrath , Küfermchter.

Tee,

md. Milch,
(gezuckert)

Tafrl-Rek
empfehlen

in guten Qualitäten

Georg Pfeiffer.
Badstraße.

K. Otto BiWlt,
Lederstraße.

MOeerMiter-
SüMler gesucht.

M . Meier , Nährmittelfabr.
Stuttgart,Reinsburgst . 116

AM»
fertigt rasch und billig
Z .OdermattFriseurmeister

Calw.

Knrzgesügtes,trockenes

kann sofort geliefert werden.

L . Kärcher , Sägewerk,
Hirsau.

Emberg.
Ein schönes Ist , jähriges

Zucht¬

setzt dem Verkauf aus

Matthäus Schaible.

Traumbuch
das große ägyptische Mk . .5.20.
Atta Verlag München 23 60.

<§ // » gV/s/vALsnA

ist ihnen gesichert trotz der
Getränkenot

wenn Sie zur Bereitung von
Haustrunk

Dr . Schweitzers
Kunstmostsubstanz

.LmMU
verwenden . Dieses altbe¬
währte Extrakt einfach mit
Zucker im Mostfaß angesetzt
vergärt rasch zu einem alko¬
holhaltigen Getränk , das wie
guter Obstmost schmeckt u.
an Güte u . Bekömmlich¬
keit unübertroffen ist.
150 L. 100 L. 75 L. 50 L.
10 .— 7.50 6.20 5.—
Wer keinen Zucker zur Ver¬
fügung hat , nehme

„Tamavino-
mit künstlichem Süßstoff zur
Herstellung eines alkohol¬
freien obstmostühulichen Ge¬

tränkes.
l50L . lOOL . 75L . 50L.
12 .— 9 — 7.50 5.80
in Kolonialwaren , und

Konsum -Geschäften.

Nährmittelwerk
Ar . Schweizer , Esslingen.

Kurzges ügtes , trockenes

laufend abzugeben.

Störzinger L
Schwinghammer .Teinachtal.

Bremsen-Oel
empfiehlt

R. Hanber.

W Nächster Tage ein-
tresfend:

III. Pserde-
rast-Iill
Aelaffe-

TrMMnitzcl
gelroM. Amt

GerWM
Bestellungen nimmt;

! jetzt schon entgegen

MeWiMdlrnrg Lutz.

KsteRreur
9eittLott« le

S. Se/, «. LSLV
nur dsrs 0o>«^o»ilnn,

63M
soMorosso

Qoss LU s
6 l .vse LI /«Lic., LI I^ rse 20
?orto u . l -iste 40 ? Ls be-
riebea äurcb ul!« Vorkauks-
steUva u. I ôttorie -Lmoskln«

8e!M»lokert, /
ÜLsrklsir . 6.

kostsoksoLLcouro LV88.

. Z.W
RZ

A«
«rr«US

«8

M

NZ
« s
ZK
Äi » .
r: »
AD

MM . Me Kttöj
Lose »2  M ».

bei Friseur Winz , Marktpl.
Ziehung garantiert 5 . Scptemb.

Hauptgewinn 30000 Mk.

Hasenstall
mit 9 Abtlg ., prakt . gebaut,

samt . 10 H . -. H . (
sofort preiswert verkäuflich.

Lederstrahe 86.



Hirsau. HM Hirsch und Lamm.
Sonntag , den 31 . Aug., von nachm. 4 Uhr an

dazu ladet ergebenst ein
Wilh . Diebel.

MM

^ Bad Liebenzell . ^
^ Sonntag , äen 31 . Aug ., nachmittags von
M 1/24— s Uhr , in äen stäät . Uuranlagen A

Ronzertß
V . WWäer Lalwer Ztaätkapelle. W
^ Lintritt 1 Mark . Ninäer unter 14 Zähren tn 6e - ^
W gleitung äer Eltern frei. W

^ Ztäät . Kurverwaltung . ^

MS

N
r
t

Samstag , äen 30 . August abenäs
8 '4 Uhr im „Aälersaal " Liebenzell

Konzert
unä heiterer Kbenä

äes Opernsängers Ulbert Wittum
(Heläentenor)

unter Mitwirkung erster Kräfte.
Ei ntritt skarte» 8 Mk., 2 Mk., IMK.

jlE " im Nanfhaus Schlag. "DE

Cs wirrst ersucht, sich rechtzeitig mit Eintritts¬
karten bei Kaufmann Lchlag zu versehen,
cia vom Vorverkauf das Gelingen äes Kbenäs

abhängig gemacht wirä.

»

>: !
ÄS

L9272

Z

.  . . . ^
Waggonladungen
Most - und Tafeläpfel

ab« ich seit dem Bestehen meines Geschäftes verkauft,
ach iu diesem Jahr kaufe und verkaufe ich

Süll-, MO.. WittU-st«. l»d
Ml -AeOl md Binieo

jedes Quantum in Ladungen von mindestens 5000 Kilo
und erbitte Angebote und Nachfrage von Interessenten.

1300000 Kilo Zwiebeln
wurden durch meine Firma im Herbst IS18 außerhalb
Württembergs verladen.

Dergkŝ uu dieörsteLvMM. der MM Preis.
Augenblicklich »reffen laufend große Sendungen

la . gesunäe, haltbare neue Zwiebeln
»in, die ich in Säcken die SO Kilogramm zu 38.—
ab Bahnhof Stuttgart gegen Kassa abgebe.

Bei Abnahme von 0 Z:r. an ermäßigt sich der Preis um
^ SOPjg . p. Ztr . GanzeWaggonlao nachbesond . Vereinbarung.

Robert Haümayer , Stuttgart
Lebensmittel -Großhandlung gegr . 1885

Tel . Nr . 8520 u. 3514 . Telegr . : Hallmayer Stuttgart.

Lizittlla
gute Ware , per UM ) Stck.
«0 Mb .. 80 u. 120 Mb . Min-
destabgabe >000 Sick , unter
Nachnahme (Muster keine ) nur
solange Vorrat reicht.

Eugen Mantel u . Co .,
Zuffenhausen lv ( Württ .)
Nosenstr . 25 , Telei . 281.

Senfsaat
ist eingetroffen.

Itzeschw. Deuschle.

Für Pferdebesttzerk

Eiweiß- Strohkrastsutter
ls Qual ., per Zentner 40 Mb.

ist eingetroffen.

O. Jung . Landesprodukte.

H , Wir beehren uns , Freunde und Bekannte zur -K.

r

r
r

Nachfeier
unserer ehelichen verbinäung
auf Sonntag , de « 31 . August 1919 tn das
Gasthaus zum »Adler - in Liebenzell freund.
Kchst rinzuladen.

Gustav Erlenmayer,
Sohn der Witwe Erlenmayer , Liebenzell.

Emma SchLhle,
Tochter des Schneidermeisters Schühle , Talw.

AiHkspieHeakei ' Calw , Wa8 . Aas.

Vorstellungen : Sonntag ' /»4 — ' / - 6 und
abends 8 Uhr und Montag abends - unkt
8 Uhr.

I.

Teil.Alraune
Die Geschichte eines seltsamen Wesens in

6  Akten.

Nach dein Ro an von Hans Evers.
(Filmlänge 2500 Meter ) .

Der zweite Teil (Alraune nach der Urlegende ) wird
am 2l . und 22 . September gespielt . Beide Teile

sind von einander unabhängig.

Preise der Plätze : Gall - rie 2.— , erster Platz
l .50 , Weiter Platz 1.—

B.-G. Met " MhNseir.
Sonntag , 31 . August 1919

MMs lW L ^ L
wozu Freunde » nd Gönner herzlichst eingeladen werden,

ff. Streichmusik . Der Vorstand.

Selbst wo nichts geholfen hat bei

Nervenkrankheiten
aller Art , wie Kopf - u. Herzneuralgie . Herzklopfen , Hysterie,
allgemeine Aufgeregtheit , Schlaflosigkeit und rheumatischen
Erkrankungen rc., da ist ^

wirkliche Heilung
durch geniale Erfindung auf dem Gebiete der Elektromedizin
gewährleistet . Ausführliche Prospekte kostenlos durch
Oswald Haller , Schwenningen -N., Henleinstr. 5.

W-. Brasilschnupftabak
erstlassige Ware , per Pfund Mk . 5.— in jeder Menge sofort
lieferbar . Versand nur an Wiederverkäufe ! und Händ 'er von
5 Psund ab . Grossisten Preise aus Anfrage . Probepostkolli 9
Psund Mk . 42 .— franco . Nachnahme . Ala Spezialität Pack¬
ungen ä ca. 20 gr . tn Friedenspackung (Bleipapier ) : hält die
die Ware wochenlang frisch : 1000 Elck . Mk . 175 .—, 5000

Stück Mk . 170 .— pro Mille franco Nachn.

Otto SterueLek. VrasiltaSaSsaSrik. 12 Straubmg 12.

Keine Wanze mehr für 2 MK.
nur mit Kammerjäger Berg 's Nieodaal i u . II zu erzielen.

Jetzt beste Zeit zur Drutvernichtung.
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Gesetzlich geschützt.
Biele Dankschreib . Doppelpack . 2 Mk . Ausreichend für
1— 3 Zimmer und Belten.

Alleinverkauf : Drog . C . Huthsteiner , Calw (Ritter -Drog .)
Bei Einsendung von Mk . 2.40 oder Postscheckkonto

Berlin 3138S portosr . Zus . durch Herm . A . Groesel , Berlin,
Königgrätzerstraße 49.

HKK  vte beiden Gesangvereine Ooncoräia
«nä Frohsinn halten am Samstag , äen

«HK 30 . August abenäs 8 Uhr im weiß 'schen
Saal ihre gemeinschaftliche

Generalversammlung
ab, wozu aktive unä passive Mitglieäer freunäl . ein-
gelaäen stnä . Die Ausschüsse.

Freie Schreirrer -Znnung für den
Bezirk Calw.

Diejenigen Mitglieder , die der zu bildenden Einkäufe,
genoflenschast beigetreten sind und diejenigen , die noch beiz»,
treten wünschen , werden auf kommenden Sonntag
h,2 Uhr zu einer

Versammlung
behufs Konstituierung der Genossenschaft zu Nafz z. Schwad «,
stiible freund !, cingeladen.

Der Vorsitzende : Karl Buhl.

Ilarll MMassa <m«n-rmmm
per sofort oder später fleißiges Alleinmädchen , das m8g- >
lichst schon in besserem Hause gedient hat , bei gutem Essen,
hohem Lohn für Dauerstellung von Kinderl . Ehepaar gesucht '

Angebote unter L . 28 an die Geschäftsstelle des Blattes.

Maurergesuch.
5 bis 6 LllchLigs Manrer können sofort eintrelen bei

Gg . Hrttzmarm , BaugeschSst

Neuenbürg a. E.
Suche ordentliches

LgllsMche«.
Frau Güterbeförderer

Bauer , Bahnhofstr.

Tüchtiges , zuverlässiges

MWNW
das selbständig kochen kann,
zu zwei Personen bei hohem
Lohn und guter Behandlung
auf 15 . September gesucht.

Angebote mit Bild und Zeug¬
nissen an

Frau Softe Katz,
Pforzheim , Lameystr . 12.

Mädchen
für Haushalt u . Landwirtschaft
bei gutem Lohn sofort gesucht.

Gasthaus zum Deutschen
Kaiser , Malsch,
Amt Ettlingen.

Suche jür 1. Oktober

od .gewandtesKLchenmSdchen.
Frau Gutsbesitzer Merto « ,

Durlach , Rittuerhaus.

Achtung!

mit Ledersohlen sind einge-
trofsen , auch treffen in de»
nächsten Tagen andere Schuh-
waren ein und bitte um ge-
neigte Abnahme.
Karl Stoll , Haggasse IN

Verkaufe einen bereits noch
neuen braunen

Anzug
Friedensware.

Martin Server , Schneider,
Neuweiler O .-A . Ea w.

Einen noch gut erhallen «;
schwarzen

HochM-AMI
hat zu verkaufen . Zu erfragen i '*-
in der Geschäftsstelle des Bl. s

Kückensutter
Geflügelweichfutter
Gebäckfutter

' Vogelfutter
empfiehlt

O . Jung . Landesprodukte.

Hab « eine gut erhaltene

Singer-WimMe
zu dem festen Preis für 220
zu verkaufen.
Albert Nautz , Schuhmacher,

Merklingen.

2 Paar guterhaltene

SaxtkiksMesel
Größe 40 , hat im Auftrag zu
verkaufen.

Schuhmacher Reuter , ,
Bad Teinach.

Prim Leillsl
unt . Garantie unbedingt echte
Ware lief , sofort zu Mk . 19.—
per Kilo ab hier.
Schönen , Triberg , ( Bdn .) 6

Abgabe nicht unt . S Kg ., bei
größerenMengen Sonderangeb.

Remy -Reisstrahle «-' l
Stärke !
Borax

empfiehlt

CH. Schlatterer.
Arisch eingetroffen:
Feinstes , echtes

Olivenöl
Liter 18.50 Mark.

Spar - u . Consumverein.

Feinste
Vodenwichse

in Dosen und stößig
Stahlspäris

Bodenöl
Mer - LlMkierMs
mittlere Nagoldbrüme.
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